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Kant und seine sozialistischen  
Interpreten 
Der Amerikaner William Levine arbeitet  
als Postdoctoral Fellow am Forschungskolleg 
Humanwissenschaften über einen etwas in 
Vergessenheit geratenen »linken« Zweig  
der Neokantianer. Gegen Ende des  
19. Jahrhunderts wollten diese die Ideen  
des deutschen Philosophen für Fragen der 
Demokratie, Gleichheit und Gerechtigkeit 
nutzbar machen. 

A m Forschungskolleg werde leider 
fast nur Englisch gesprochen, be-
klagt sich augenzwinkernd William 
Levine; dabei würde er doch so 

gerne sein Deutsch verbessern. Der Amerika-
ner beschäftigt sich bereits seit seinem Stu-
dium mit der deutschen Philosophie. Sich 
auf die deutsche Sprache einzulassen, kam 
nicht ganz freiwillig zustande, erzählt Levine: 
„Mein Doktorvater gab mir das so mit auf 
den Weg – und das bedeutete, dass ich mich 
auf eine längere Reise ins Deutsche machen 
musste.“ Philosophische Texte auf Deutsch 
zu lesen, stellt für ihn heute kein Problem 
mehr dar; wenn er seine Forschungsergeb-
nisse vorstellt, bevorzugt er aber seine Mutter-
sprache. Ursprünglich landete Levine durch 
die Beschäftigung mit Heidegger und seinen 
Einfluss auf den Existentialismus beim deut-
schen Idealismus und Kant. „Die deutsche 
Philosophie spielt an amerikanischen Univer-
sitäten traditionell eine große Rolle“, betont 
er. Daneben kam aber auch die Geschichte 
seiner Familie zum Tragen: „Ich wuchs in ei-
nem jüdischen Elternhaus auf, dadurch ent-
stand bei mir ein großes Interesse an den 
deutschstämmigen jüdischen Wissenschaft-
lern, die in die USA immigriert sind.“ 

William Levine hat 2019 an der Univer-
sity of Chicago mit einer Arbeit über „The 
Movement is Everything: Radical Kantianism 
and the Ideal of Emancipation in Modern 
German Political Thought“ promoviert. Er 
erläutert, wie er auf diesen etwas randständi-
gen Bereich der Kantforschung gestoßen ist: 
„Ich hatte mich im Bereich der Politischen 
Theorie mit der Frage beschäftigt, wie wir 
uns die Zukunft vorstellen. Ich stieß dann 
auf einen Zweig von Neokantianern, die zu-
mindest zum Teil heute in Vergessenheit ge-
raten sind. Gegen Ende des 19. Jahrhunderts, 
unter dem Eindruck der Industrialisierung, 
von kapitalistischen Auswüchsen und der 
Ausbeutung des Arbeiters, haben diese Den-
ker nochmal an Kants Moralphilosophie und 
an seinen berühmten kategorischen Impera-

tiv erinnert. Nach dem Persönlichkeitsprin-
zip verpflichtet Kant den Menschen darauf, 
andere Menschen als Personen mit eigenen 
Gedanken, Wünschen und Absichten zu be-
trachten. Kant war ja bereits besorgt darüber, 
dass Menschen sich einander in der Interak-
tion zu bloßen Instrumenten degradieren.“ 
Levine sieht im Denken der Kantischen Sozi-
alisten das Potenzial, dass wir auch in der 
heutigen Zeit erkennen, wie fragil Demo-
kratie, Gerechtigkeit und Gleichheit sind, 
wie sehr es einer Wiederbelebung ethischer 
Ideale bedarf.  

Levine genießt den Aufenthalt am For-
schungskolleg, der von der Alfons und Ger-
trud Kassel-Stiftung unterstützt wird; vor al-
lem das tägliche Gespräch beim Lunch hat es 
ihm angetan: „Auch wenn wir uns doch mit 
sehr unterschiedlichen Forschungsthemen 
beschäftigen, finden wir immer einen Weg 
des Austausches.“ Gespräche mit Philoso-
phen, Geistesgeschichtlern und Religions-
wissenschaftlern sind für ihn im besten Sinne 
von einer fruchtbaren Interdisziplinarität ge-
prägt. Auch das von Prof. Rainer Forst gelei-
tete Kolloquium sieht der Amerikaner als 
große Bereicherung, um neue Ideen für 
seine Forschung zu entwickeln, im kritischen 
Diskurs mit anderen Wissenschaftler*innen. 
Noch bis zum Juli wird Levine zu Gast in Bad 
Homburg sein. Im September geht es dann 
erstmal zurück in die USA, er wird dann 
 Harper-Schmidt Fellow und Collegiate As-
sistant Professor an der University of Chi-
cago. Seine Frau, eine angehende Ärztin, 
schließt gerade in Michigan ihr Studium ab. 
Die beiden können sich aber auch gut vor-
stellen, langfristig in Europa zu leben. df

Auslandsförderung

Informationen des Global Office zu  
Förderprogrammen für Auslandsaufenthalte

Kontakt für alle unten ausgeschriebenen 
 Programme – sofern nicht anders vermerkt:
Global Office 
E-Mail: outgoing@uni-frankfurt.de, auslandsprakti-
kum@uni-frankfurt.de, promos@uni-frankfurt.de
Internet: www.io.uni-frankfurt.de/outgoing

Infoveranstaltungen zu Auslandsaufenthalten 
während des Studiums 
Aufgrund der momentanen Situation finden keine 
Infoveranstaltungen statt. Auf unserer Webseite 
finden Sie jedoch Aufzeichnungen von Infoveran-
staltungen des Global Offices sowie einige 
Erfahrungsberichte von Studierenden, die während 
der International Week aufgezeichnet wurden: 
www.io.uni-frankfurt.de/InternationalWeek.

Australien: Hessen-Queensland-Austausch-
programm 2023
Im Rahmen des Hessen-Queensland-Programms 
können Studierende aller Fachrichtungen (Jura und 
Medizin: nur Studium von Randbereichen) ab 
Januar 2023 ein Semester/Trimester bei Studien-
gebührenerlass an einer der Partnerhochschulen in 
Queensland studieren. 
Kontakt und Bewerbung: Global Office
Bewerbungsschluss: voraussichtlich im Mai 2022

Informationen und Antragsformulare: 
www.io.uni-frankfurt.de/studyabroad/australien

PROMOS – Förderung von kurzfristigen  
studienrelevanten Auslandsaufenthalten
Eine Bewerbung für eine Förderung kann für 
folgende Auslandsaufenthalte (weltweit) einge-
reicht werden: Studien- und Forschungsaufenthalte 
(1 bis 4 Monate), Praktika (6 Wochen bis 6 Monate), 
Sprachkurse (3 bis 8 Wochen), Fachkurse (2 bis 6 
Wochen) und Studienreisen (bis 12 Tage), die 
zwischen Juli und Dezember 2022 beginnen. 
Die Bewerbenden müssen sich um Formalitäten 
bzgl. der Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten 
der ausländischen Gastinstitution selbstständig 
kümmern. 
Kontakt/Bewerbungsstelle: Global Office (online)
Bewerbungsfrist: 16. Mai 2022
Informationen und Antragsformulare: 
www.io.uni-frankfurt.de/studyabroad/PROMOS

ERASMUS+ (Praktika) für Studierende  
und Graduierte
Das EU-Programm ERASMUS+ fördert obligatorische 
und freiwillige Auslandspraktika (mind. 2-monatige 
Dauer) mit Studienbezug in den Erasmus-Teilnahme-
ländern.
Für UK ist aktuell eine Bewerbungsfrist von  
4 Monaten vor Praktikumsbeginn obligatorisch. Da 
UK ab dem Jahr 2023 nicht mehr zu den Programm-

ländern innerhalb des ERASMUS+ Programms zählt, 
sind ausschließlich noch Praktikumsbewerbungen 
mit dem Enddatum 28.02.2023 möglich.
Kontakt und Bewerbung: Global Office (online)
Bewerbungsschluss: fortlaufend, spätestens  
1 Monat vor Praktikumsbeginn, UK spätestens  
4 Monate vor Praktikumsbeginn
Weitere Informationen, Programmvorausset-
zungen und Antragsformulare: 
www.io.uni-frankfurt.de/Auslandspraktikum/
Erasmus

DAAD – Jahresstipendien
Der DAAD bietet Jahresstipendien für Studierende 
aller Fächer einen längeren Studienaufenthalt im 
Ausland an einer Hochschule eigener Wahl. Die 
Bewerber müssen sich um Formalitäten bzgl. der 
Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten der 
ausländischen Hochschule selbstständig kümmern.
Kontakt/Bewerbungsstelle: DAAD
Bewerbungsfristen sind länderabhängig, siehe 
daad.de/go/stipd57503530
Informationen und Antragsformulare: 
www.daad.de

Gesetzliche Förderungsmaßnahmen für  
Studien-  und Praxisaufenthalte im Ausland:
AuslandsBAföG
Aufgrund der hohen zusätzlichen Kosten stehen  
die Chancen auf eine Ausbildungsförderung nach 

BAföG für einen Studien-/Praktikumsaufenthalt im 
Ausland wesentlich höher als für eine Inlandsförde-
rung. 
Kontakt: das je nach Zielregion zuständige Amt  
für Ausbildungsförderung
Antragsfrist: in der Regel 6 Monate vor Antritt  
des geplanten Auslandsaufenthaltes
Informationen und Antragsformulare: 
www.bafoeg.bmbf.de

Bildungskredit
Neben bzw. unabhängig von BAföG und unabhängig 
vom Einkommen der Eltern kann für einen Auslands- 
aufenthalt – Studium oder Praktikum – ein 
zinsgünstiger Bildungskredit von 300 Euro pro 
Monat beantragt werden. Innerhalb eines 
Ausbildungsabschnittes können mindestens 3, 
maximal 24 Monatsraten bewilligt werden. Der 
Kredit ist 4 Jahre nach der ersten Auszahlung  
in monatlichen Raten von 120 Euro an die Kredit - 
 anstalt für Wiederaufbau zurückzuzahlen. Der 
Bildungskredit kann jederzeit online beantragt 
werden.
Kontakt: Bundesverwaltungsamt
Antragsfrist: fortlaufend
Informationen und Antragsformulare: 
www.bildungskredit.de

Forschungskolleg  
Humanwissenschaften  
kann Arbeit in Bad Homburg 
fortsetzen

Vier Kooperationspartner haben sich 
über die Zukunft des Forschungskollegs 
Humanwissenschaften in Bad Homburg 
geeinigt: die Goethe-Universität Frank-
furt am Main, die Werner Reimers Stif-
tung, die Stadt Bad Homburg v. d. Höhe 
und der Hochtaunuskreis. Sie haben 
vertraglich festgehalten, dass sie das Kol-
leg auch künftig gemeinsam fördern 
werden. Mit den nun unterzeichneten 
Verträgen bekräftigen die vier Koopera-
tionspartner – Universitätspräsident Pro-
fessor Enrico Schleiff, Verwaltungsrats-
vorsitzender Dr. Stefan Ruppert, Ober- 
bürgermeister Alexander Hetjes und 
Landrat Ulrich Krebs – den hohen Stel-
lenwert, den das Kolleg sowohl für die 
Förderung exzellenter Forschung als 
auch für den Dialog von Wissenschaft 
und Gesellschaft in der Region innehat. 
Die Stadt Bad Homburg und der Hoch-
taunuskreis fördern das Kolleg mit je 
25 000 Euro pro Jahr künftig auch finan-
ziell; bislang hatten sie vor allem bei der 
Errichtung des Kolleggebäudes und pro-
jektbezogen unterstützt. Die Reimers Stif-
tung stellt die Gebäude unentgeltlich zur 
Verfügung und steuert zur Finanzierung 
ebenfalls 25 000 Euro jährlich bei. Den 
größten Anteil trägt die Goethe-Univer-
sität, die einen Teil der Personalkosten 
finanziert und die Mittel für die Goethe- 
Fellowships bereitstellt. Zudem erzielt 
das Kolleg Einnahmen u. a. durch die 
Vermietung von Räumen für Veranstal-
tungen.

Foto: Stefanie Wetzel

mailto:outgoing@uni-frankfurt.de
mailto:auslandspraktikum@uni-frankfurt.de
mailto:auslandspraktikum@uni-frankfurt.de
mailto:promos@uni-frankfurt.de
http://www.io.uni-frankfurt.de/outgoing
http://www.io.uni-frankfurt.de/InternationalWeek
http://www.io.uni-frankfurt.de/studyabroad/australien
http://www.io.uni-frankfurt.de/studyabroad/PROMOS
http://www.io.uni-frankfurt.de/Auslandspraktikum/Erasmus
http://www.io.uni-frankfurt.de/Auslandspraktikum/Erasmus
http://daad.de/go/stipd57503530
http://www.daad.de
http://www.bafoeg.bmbf.de
http://www.bildungskredit.de

